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Das Seminar für Ägyptologie und Koptologie der Universität Göttingen arbeitet
seit September 1999 an einem von der DFG geförderten Projekt zur Erstellung
einer Datenbank zu den nicht-königlichen Frauen des Neuen Reiches.

In diese Datenbank wird jede in ägyptischen Quellen faßbare nicht-
königliche Frau mit ihren Titeln, ihrem Ehemann und seinen Titeln sowie ihren
Eltern mit deren Titeln (soweit bekannt) aufgenommen (SCREEN-SHOT 1).

In einem untergeordneten Formular sind die Belege bzw.
Hinterlassenschaften der Frau verzeichnet (SCREEN-SHOT 2). Hier findet man die
Art der Hinterlassenschaft (Statue, Papyrus etc.), Aufbewahrungs- und Fundort
sowie Literaturangaben. Weitere Angaben beleuchten die Beziehung der Frau zu
diesem Objekt: ist sie als Eigentümerin, Miteigentümerin, Stifterin oder
Empfängerin einer Stiftung anzusehen.



In einem weiteren untergeordneten Formular sind die Kinder der Frau mit
ihren Titeln aufgelistet (SCREEN-SHOT 3).



Bei der Aufnahme in die Datenbank werden alle Arten von Quellen
berücksichtigt, u.a. Stelen, Statuen, Gräber, Grabausstattungen,
Verwaltungstexte, Briefe etc., auf und in denen Frauen genannt sind.
Museumskataloge, Textsammlungen und prosopographische Werke spielen
hierbei eine große Rolle.

Das „Biographische und Prosopographische Lexikon“ zu nicht-königlichen
Frauen des Neuen Reiches enthält z.Zt. ca. 4500 Einträge und wird bei Ende des
Projekts voraussichtlich Angaben zu 6000 – 7000 Frauen enthalten.

Mit den eingegebenen Daten können Untersuchungen mit ganz
unterschiedlichen Schwerpunkten vorgenommen werden: Informationen zu
Genealogien, der Vererbung von Titeln / Ämtern, der Mobilität von Frauen,
Wiederheirat, Berufen / Titeln von Frauen etc. werden somit einfacher und
schneller zugänglich. Vielversprechend ist etwa auch die prosopographische
Auswertung des Materials.

Die ersten Dissertationen, die diese Datenbank als Grundlage nutzen, sind
bereits in Göttingen begonnen worden.

Eine ausführliche Darstellung des Projekts mit ersten Auswertungen wird in
den nächsten GM 201 erscheinen.

Voraussichtlich wird im Laufe des Jahres 2005 die Datenbank zu den nicht-
königlichen Frauen des Neuen Reiches über das Internet auf der Homepage des
Seminars für Ägyptologie und Koptologie der Universität Göttingen
(http://www.aegyptologie.uni-goettingen.de) auch für Personen außerhalb des
Seminars einzusehen und nutzbar sein.
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